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Ihre Anfrage im Jugendhilfeausschuss am 04.09.2007

Sehr geehrter Herr Schnöring,

Sie haben in o.g. Ausschuss folgende Frage gestellt:

„In der Zeitung wurde über den Kabhlschlag auf dem Schulhof der Gemeinschaftsgrundschule
an. der Strunde berichtet. Weil sich eine ältere Anwohnern durch Kinderlärm gestört fühlte,
seien ein Klettergerüst umgesetzt und zwei Bäume gefällt worden. Kann die Verwaltung über
den Ablaufunterrichten?“

Als Antwort lege ich Ihnen eine Kopie des Schreibens an Frau Vanessa Nasshoven - Krölling
(Schulpflegschaftsvorsitzende der GGS An der Strunde) bei, aus dem Sie den Sachverhalt und
den Ablauf detailliert entnehmen können.

Mit freundlichen Grüßen

In Vertretung

Stephan Schmickler
1. Beigeordneter

- 53-100 z.H. Herrn Fedder |
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-SGS$ An der Strunde - Schulhafneugestaltang, Ihr FAX vom 31.05.2007 0

Sehr gechrto Frau Nasshoven-Kroelling, .

fürdieverzögerte Antwort möchte ich mich entschuldigen. Für die Beantwortung IhresSchreibens war die Abstimmung in 2 Fachbereichen notwendig. Der FB 4-400 kat mir heute
raitgeteilt, dassder schon kaputte und längst abgeschriehene Wackelsteg von 1988 ersetzt
Werden soll, bzw. in Abstimmung mit der Schule durch ein gleichwertiges Spielgerät ersetzt

Die Planung der Schulhofumgestaltung wurde von StadeGrin im Auftrag vond-400 vorge .Bommen. NachFertigstellung der Schulhofumgestaltung gab es im Herbst 2006 einen Orts- ootermun aufdem Schulhof mit der Nachbarin, Frau Wachendorff, unzer Beteiligung der Schul-leiterin, Frau Pennartz, Ihnen, Frau Tönnemann-Muthigund Herm Leuthe von StadtGrün.
FrauWashendorffbeklagte sich intensiv über den Standart des Multifunktionsgerätes das 80
em neben ihrerGrundstücksgrenze platziert wurde. Das Spielgerät wird sehr gut angenom-
men, auch an den Wochenenden mit der dementsprechenden Geräuschkulisse, Frau Wachen.dorff wollte eine sofortige Umsetzung der Spielkombination erreichen. . |
Herm Leuthe ist es Eelungen, dieses Begehren erst melabzuwend ineI ,die en und eine Probephase zu ıSereichen. Außerdem wurde an diesem Termin Frau Wachendorff eindeutig erklärt, dass eine i7 mSezungdesSpielgerätos aufKosten der Stadt nicht uöglich ist. Nach ca, einem halben |Jahr, ‚m März 2007, hat sich Frau Waohendorff an StadtGrön gewandt und bat erneut um |
Insetzung des Spielgerätes, da die Nutzung ihrer Terrasse aufgrund des Lärmpegels nur ein- |geschränk möglich sei. Die Schuje wurde erneut über dieses Begehren informiert. StadtGrün Äat einen Alternativstandort im Bereich der neuen Sechseckschankel ausgesucht, um die be- |
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.“ .. . ya Eagt 5 Für die-gung Spielangebote und damit auch die Lärmemissionen zu bündeln, Füa notesen norwende, eins Bsche mit Zwieselwuchs, eine Über 50 % geschäligte„Kiefer und einen Wackelsteg von 1988 zu entfemen. Bei Fällen der Esche hat das ausführen-
de GeLaBan-Unternehmen festgestellt, dass im Zwiesel der Esche eine Faultasche war undeine akute Gefährdung bestand,

_ Die Umsetzung des Spielgerätes war von StadtGrün ursprünglich in den Sommerferien vorge-sehen. Dies war leider nicht möglich, da die zwei beteiligten Firmen in den Sommerferien
zeilversetzt ihre Betrichsterien haren. Aus Gewährleistungsgründen musstei aber die glei-

_ hen Firmen wie für den Erstaufbau genommen werden. StadiGrün hat Ende April allen Be-
teiligten, auch der-GGS „An der Strande“ eine Mail zugesandt, in der mitgeteilt wurde, dassinder 20 KW das Spielgerät umgesetzt werden soll.

Nachdem diesbezüglich keine ‚Einspräche vorlagenwurde demgemäß verfahren, Prau Wa-— ‚chendorffhatdie Kosten von 3,857,50 €für die Umsetzung des Multifunktionsgerätes wievereinbart Sleich an die Firma bezahlt, u

Durch äeEinrichtung der OGATA an der CGS ‚AnderStründe* wurde es notwendig, den ,‚ Sehulkofund den vormals öffentlichen Spielplatz einzuzäunen.Durch den Zaun sind chömalsdurchgehendeöffentliche Wegebeziehungen unterbrochen worden, von daher ist die Schul-
hofgesialtung und dieBepflanzung nicht mehr sStirumig. Eine Umgestaltung und Neupflan-
zung ist erst im Rahmen der Offnung der Strunde und Anlegung des Büchmühleparks geplant,

.- Mit Feundlichen Grüßen |In Vertretung
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